
Mit gnadigster Erlaubniß
/ wird

heute Samstag den i. Iünner lFoz
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
aufgeführt:

Dcl lustige Schusicr.

Neue, komische Oper m zwey Akten, Musik von F, P«er.

Personen:

Herr von Weller, Gutbesitzer, ....
l',uise, seine Gemahlinn, . . . . ,
Baren von Kiontbal, Wetters Freund,
Sebastian Brande!, ein Schuster,

'e, sein Well),.....
Pilger,.......

Jakob, Bedienter, ) . . <- ^ ,. .
Babette, Kammermädchen, ) "'"""' " Heller.
Hans, ein blinder i!eyersmann, ....
Koch, , ^ .....
Kellner, ......
Kutscher, ' des Herrn von Weller. .
Köchinn, l . . . .
Stubenmädchen, ^1 . ....
Mehrere Bediente, Geister.
(Die Handlung ist c,"f Herrn von Wellers Gute;

endet Morgens.)

'3
Herr 5ay. „^ l^
Mad. tüders. '
Herr Kiel.
Herr Seebach.
Mad. Kiel.
Herr Federsen.
Herr Kcer
Mad. Gollmick.
Herr Pappel.
Herr Bucharo.
Herr Richter.
Herr Müller.
Mad. Buchard.
Dem. Huber.

sie beginnt Abends und

', '.'!>

Vorher ein Prolog zum Neu^ahrstage, gesprochen von Herrn Keer
Ist in der Kapuziner Straße bei Herrn Hutmacher Zeppenfeld und an
der Kasse um 4 stbr zu haben.

Die Direktion bittet das Publikum, die Musik der beutigen Oper nicht
mit der der alsen Oper a>ei bes Nansens zu verwechseln. Die der
eutigen ist ganz neu, und v,)n dem berübmten Componisten der Camilla.

?> ritte Vorstellung im zweiten Abonnement,

Die Eingangsgelder sind:

Parquet 4° stbr. — Loge ^c» stbr. — Gallerie 15 stbr — Parterre io stbr,.
B'llcts sind nur an dem Tage gültig, an welchem sie gelößt werden.
Kinder zahlen auf die zwei ersten Platze die Hölfte.

Die Billets sind beim Kassier Prinz auf der Bergerstraße zu haben.

Es wird gebeten, keine Hunde nnt in das Schauspielhaus zu bringen.

Der Anfang ist präcise halb 6, das Ende um halb 9 Uhr.

Gedruckt '« der Bögemon'schcn Vuchiiucker«!.
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